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Preußen und Sachsen.
Szenen einer Nachbarschaft
Eine Ausstellung des Hauses der
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte

6. JUnI BIS 2. noVemBer 2014
IM ScHloSS DoBERlUG

Die Erste Brandenburgische landesausstellung beleuchtet die 
preußisch-sächsischen Beziehungen vom 17. bis zum 19. Jahrhun-
dert. Die kulturhistorische Ausstellung wird anlässlich des 200. 
Jubiläums des Wiener Kongresses 1814/15 gezeigt, in dessen Folge 
das heutige südliche Brandenburg von Sachsen an Preußen fiel.

Die Erste Brandenburgische landesausstellung steht unter der 
gemeinsamen Schirmherrschaft von Matthias Platzeck, Minister-
präsident des landes Brandenburg, und Stanislaw Tillich, Minis-
terpräsident des Freistaates Sachsen.

Eine Ausstellung des Hauses der Brandenburgisch-Preußischen 
Geschichte veranstaltet in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Doberlug-Kirchhain

Die Sanierung des Schlosses erfolgt aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)
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DonnerStaG, 19. SePtemBer 2013

16:30 Uhr  Eröf fnung

16:30–17:00 Uhr

Grußwor te

Sabine Kunst, Ministerin für Wissenschaf t,

Forschung und Kultur des landes Brandenburg

christian Jaschinski, landrat des landkreises Elbe-Elster

Bodo Broszinski, Bürgermeister der

Stadt Doberlug-Kirchhain

Kur t Winkler, Geschäf tsführender Direktor des Hauses

der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte

Einführung und Moderation: Winfried Müller, Dresden

17:00–17:45 Uhr

Von der Juniorpar tnerschaf t zur Gleichrangigkeit :

Das brandenburgisch-sächsische Verhältnis im

16./17. Jahrhunder t

(Frank Göse, Potsdam)

17:45–18:30 Uhr

Die Universitätsgründung der Fridericiania in Halle.

Eine Motivsuche

(Andreas Pecar, Halle)

18:30 Uhr

Empfang

freItaG, 20. SePtemBer 2013

Moderation: Frank Göse, Potsdam

9:00–9:45 Uhr

Die Konkurrenz zwischen Brandenburg-Preußen und Sach-

sen um das corpus Evangelicorum: Die Konfessionsfrage

( Jürgen luh, Potsdam)

9:45–10:30 Uhr

Testamente und polit ische Vermächtnisse der Hohenzol-

lern und Wettiner im 18. Jahrhunder t

( Jochen Vötsch, Dresden)

10:30–11:00 Uhr  Kaf feepause

11:00–11:45 Uhr

Textilien als Würdeformel. Die Ausstat tung der 

Paraderäume im Schloss charlot tenburg und im 

Residenzschloss Dresden

(Susanne Evers, Potsdam)

11:45–12:30 Uhr

Eine Feindschaf t mit Methode – Friedrich II .  von Preußen 

und Heinrich Graf von Brühl

(Ute Koch, Dresden)

12:30–14:00 Uhr  Mit tagessen

Moderation: Anne-Katrin Ziesak, Potsdam

14:00–14:45 Uhr

Die Peripherie des »ersten Weltkrieges«: Der westerz-

gebirgische Raum als Wirkungsfeld militärischer Gewalt 

während des Siebenjährigen Krieges 1756–1763

(Marcus von Salisch, Altenburg)

14:45–15:30 Uhr

Das Münzwesen als Waf fe. Die preußischen Münzfälschun-

gen in Sachsen während des Siebenjährigen Krieges

(Frank Metasch, Dresden)

15:30–15:45 Uhr  Kaf feepause

Programm

1 2

15:45–16:30 Uhr

Aufklärungstransfer zwischen Sachsen und Preußen

(Iwan-Michelangelo D’Aprile, Potsdam)

16:30–17:15 Uhr 

Preußen, Sachsen und das Ende des Heiligen Römischen 

Reiches deutscher Nation (1795–1806)

(Winfried Müller, Dresden)

17:15 Uhr

Führung durch die künf tigen Räume der landesausstel-

lung »Preußen und Sachsen. Szenen einer Nachbarschaf t« 

in Schloss Doberlug

SamStaG, 21. SePtemBer 2013

Moderation: Peter langen, Potsdam

9:00–9:45 Uhr

Wittenberg, Sachsen, Preußen:

Ein Erinnerungsor t wechselt die Seiten

(Wolfgang Flügel, Halle)

9:45–10:30 Uhr

legitimität oder länderschacher? Zur Arbeit der Sta- 

t istischen Kommission auf dem Wiener Kongress 1814/15

(Reinhard Stauber, Klagenfur t)

10:30–11:00 Uhr  Kaf feepause

11:00–11:45 Uhr

Von »Musspreußen« zu treuen Staatsbürgern?

Die Einbindung der ehemals sächsischen Gebiete in

den preußischen Staat nach 1815

(Vinzenz czech, Potsdam)

11:45–12:30 Uhr

Alte Wege und neue Grenzen. Rechtliche und alltags-

praktische Probleme im preußisch-sächsischen

Grenzraum nach 1815

(lutz Vogel, Dresden)

ende der Konferenz


